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Vorwort.

Ter Aufforderung des Vereins für Sozialpolitik Folge leistend, 
habe ich in den nachfolgenden Blättern versucht, die Bewegung der Ver­
kaufspreise für elektrische Arbeit seit dem Jahre 1898 bis heute zu 
schildern. — Das genannte Jahr ist als Ausgangspunkt gewählt, weil 
erst von dieser Zeit ab eine genügende Menge statistischer Auf­
zeichnungen vorliegen, die zur Beurteilung der einschlägigen Fragen 
unumgänglich notwendig sind.

Bei der Bearbeitung habe ich eine früher von mir ver­
öffentlichte Studie: „Die Preisstellung beim Verkaufe elektrischer 
Energie", die im Jahre 1906 im Verlag von Julius Springer er­
schienen ist, zugrunde gelegt. Entsprechend der von dem Verein für 
Sozialpolitik mit der Veröffentlichung einer Reihe ähnlicher Arbeiten 
verfolgten Absicht ist eine kritische Behandlung der Preisstellungs­
methoden, die. bei dem Verkauf der elektrischen Arbeit angewendet wer­
den, und aller Umstände, die dabei von Bedeutung sind, unterblieben, 
und vielmehr — von einigen Ausnahmen abgesehen —, eine rein sach­
liche und geschichtliche Darstellung begeben.

Für die weitgehende Unterstützung- die mir durch Zurverfügung­
stellung von Material und Auskünfte aller Art von vielen Fachgenossen, 
Korporationen, Firmen und zahlreichen Elektrizitätswerken des Jn- 
und Auslandes zuteil geworden ist, möchte ich auch an dieser 
Stelle meinen verbindlichsten Dank aussprechen.

Berlin, im Juli 1914.

Dr.-Ing. G. Siegel.
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Einleitung.

Bedeutung und Umfang der elektrischen Energie­
versorgung.

Die fortschreitende Kultur hat die Bedürfnisse der Menschen derart 
vermehrt, verändert und verfeinert, daß die Kräfte und Gaben der 
Natur, wie sie unmittelbar von ihr geboten werden, zu ihrer Befriedi­
gung nicht mehr ausreichen. Die menschliche Gesellschaft ist vielmehr 
unaufhörlich gezwungen, auf eine stetige Ergänzung, Vermehrung und 
Verfeinerung der von der Natur gebotenen Lebens- und Schutzmittel 
bedacht zu sein. In noch höherem Maße aber ist auch eine Umwand­
lung der — vorläufig noch — im Überfluß vorhandenen Naturkräfte 
in die für alle modernen Lebensäußerungen unentbehrlichen Energie­
formen der Wärme, des Lichts und einer streng beherrschten gleichförmi­
gen Bewegung notwendig, die von der Natur nur in zeitlich und räum­
lich beschränktem Maße zur Verfügung gestellt sind.

Für die Beherrschung der Naturkräfte und hauptsächlich für ihre 
Umwandlung in eine vollständig von seinem Willen ge­
regelte Bewegung hat sich der Mensch auf dem Wege der Erfin­
dung und wissenschaftlicher Erkenntnis allmählich zahlreiche Werkzeuge 
geschaffen, von denen gemäß ihrer zeitlichen Entwicklung das Schöps­
rad der alten Ägypter, das Wasserrad der Mühlen und Eisenhämmer, 
die Wasserturbine, die Windmühle, der Dampfkessel und die Dampf­
maschine, der Explosions- und Verbrennungsmotor, die Dampfturbine 
und schließlich die elektrische Kraftmaschine als die wichtigsten zu be­
zeichnen sind. Daneben wurde — vielfach mit Hilfe der so beherrschten 
Naturkräfte — die Möglichkeit, Licht und Wärme unabhängig von 
der Natur in beträchtlichem Umfang zu erzeugen, durch die Nutz­
barmachung des Feuers, tierischer, pflanzlicher und mineralischer Öle, 
der Kohle, der Kohlengase und schließlich der Elektrizität in vieltausend­
jähriger Entwicklung gewonnen.

Von all den genannten Trägern und Formen kinetischer oder po­
tentieller Energie ist die Elektrizität als jüngstes Glied in den Dienst 
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des Menschen getreten, hat aber heute an Bedeutung in kultureller 
und wirtschaftlicher Beziehung die übrigen Energieformen zum Teil 
nahezu erreicht, zum Teil bereits überflügelt. Seit vor etwa 40 Jahren 
die maschinelle Erzeugung der Elektrizität und die Ausnutzung ihrer 
Wirkungen in größerem Umfang ermöglicht wurde, hat sie sich buch­
stäblich die Welt erobert. In die entlegensten Alpendörfer ist sie ein­
gedrungen wie in die Großstädte; sie steigt ebenso leicht in die Tiefe 
der Bergwerke wie hinauf zum Mechanismus eines Glockenturmes; sie 
begleitet den Ozeandampfer wie das Luftschiff; sie ist in der Hütte des 
Arbeiters ebenso zu finden wie in den Wohnungen der Reichen, in der 
Werkstatt des Handwerkers wie in den Hallen der Industrie, in der 
Scheune des Landmannes wie in den Fabriksälen, im Operationszimmer 
des Arztes wie in den Bureaus der Handelshäuser, im Theater wie in 
der Kirche, im Straßenverkehr wie im Eisenbahnbetriebe.

Der Bedarf all dieser Kreise an elektrischer. Arbeit wird ent­
weder im eigenen Betriebe erzeugt (Einzelanlagen) oder von Zentral­
anlagen aus über bestimmte Gebiete verteilt, deren Umfang immer 
mehr erweitert worden ist. So entstanden neben den Einzelanlagen 
zuerst die „Blockzentralen", die nur einem von den nächsten Straßen 
begrenzten Häuserblock die elektrische Arbeit lieferten, die „Orts­
zentralen" für einzelne Ortschaften und eng benachbarte Gemeinden 
und schließlich die „Überlandzentralen", deren Versorgungsbereich auch 
die weitere Umgebung, Kreise, Provinzen, ja ganze Länder umfaßt. 
Vielfach haben sich die Einzelanlagen und Blockzentralen den Orts­
zentralen und letztere wiederum den Überlandzentralen angegliedert, 
ein Prozeß der Zentralisierung, der immer weiter fortschreitet und 
in zahlreichen ähnlichen wirtschaftlichen Vorgängen seine Analogie 
findet.

Als Maß fürdenUmfangderheutigenElektrizitäts- 
versorgung kann sowohl die Leistungsfähigkeit der zur Erzeugung 
von Elektrizität dienenden Maschinenanlagen und der Anschlußwert der 
von ihnen gespeisten Einrichtungen betrachtet werden als auch die Zahl 
der verbrauchten Arbeitseinheiten, der Kilowattstunden. Erstere geben 
ein Bild von dem Umfang der jeweiligen Versorgungsmöglich­
keit, letztere von dem tatsächlichen Verbrauch.

In der Tabelle I, die in Abb. 1 zeichnerisch dargestellt ist, sind die 
Maschinenleistungen sämtlicher elektrischen Anlagen in Deutschland 
angeführt:
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Maschinenleistungsfähigkeit der elektrischen Anlagen Deutschlands.
a Öffentliche Werke, 

d Einzelanlagen, 
e Gesamt.

In den Abbildungen 1—4 stellen die über das Jahr 1913 hinaus verlängerten 
Linienzüge den mutmaßlichen Verlauf der Entwicklung dar.


